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NACHRICHTEN VON PERSONEN (KASUALIEN)

GETAUFT WURDE:

11.04.2010
25.04.2010
25.04.2010

Knut Winternheimer, Hannover
Jannis Röske, Hannover
Henok Wettering, Seelze-Letter

KIRCHLICH GETRAUT WURDEN:

08.05.2010 Hardi Schwarzer und Elke Müller, Garbsen

VERSTORBEN IST:

01.05.2010 Frau Gisela von Gößnitz, Kloster Marienwerder, 92 Jahre
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Gott spricht: Suchet mich, so werdet ihr leben.
Amos 5, 4 (Luther-Übersetzung)

Juli:

So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest an Barmherzigkeit
und Recht und hoffe stets auf deinen Gott!

Hosea 12,7 (Luther-Übersetzung)

Telefonseelsorge
vertraulich und gebührenfrei

Von jeder Telefonzelle,
von jedem Telefon:

 0800 - 1110111 +
 0800 - 1110222
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser!

Vielleicht ist es ja nun, Anfang Juni, end-
lich sommerlich, mindestens frühlings-
haft – davon konnte am 8. Mai noch kei-
ne Rede sein, immerhin war der Tag
nicht nass.
Trotzdem haben wir an dem Tag die ge-
meindliche Reisesaison eröffnet. 33 Per-
sonen aus Marienwerder und der Mari-
en-Kirchgemeinde Stötteritz reisten
zusammen nach Wienhausen und Her-
mannsburg, um Wurzeln und Hinter-
gründe zu erkunden. Auf dem Titelbild
sehen Sie – aufgeräumt und fröhlich –
P. Christoph Grunow, Pfarrer der Part-
nergemeinde, und Dörte Rautmann, Kir-
chenvorstandsvorsitzende in Marienwer-
der.
Diese Gemeindepartnerschaft ist ein
Wunder. Und nun reden wir von der
sächsisch-niedersächsischen Partner-
schaft, nicht von der deutsch-tansania-
nischen. Sie hat ihre jetzige Gestalt seit
ca. 1970, hat die Wende und die ihr fol-
genden Umbrüche in den neuen Bundes-
ländern – auch in den dortigen Kirchen! -
überlebt, das kann man nicht von allen
Partnerschaften sagen. Und noch mehr:
Seit einigen Jahren ist ein neuer Schub
hinzugekommen. Verlässlich und ver-
bindlich feiern wir jährlich zum Rogate-
Sonntag ein Wochenende gemeinsam,
seine Krönung ist der Partnerschaftsgot-
tesdienst. Dieses Jahr kamen die Stötte-
ritzer her, für das kommende Jahr haben
sie uns wieder eingeladen.
Wir sind allen Beteiligten in Stötteritz
und Marienwerder von Herzen dankbar,
dass sie diese Beziehung durch ihren

Einsatz, ihre Zuneigung, ihre Begeiste-
rung am Leben erhalten. Wir machen
gemeinsame Erfahrungen und wachsen
so zusammen, wachsen miteinander wei-
ter. Partnerschaft, entdecken wir, gehört
zur Gemeinde wie Predigt, Taufe und
Abendmahl.
Gott sei Dank. Wir erleben Kirche – Ge-
meinde – aufs Positivste in solchen Be-
gegnungen, Telefonaten und Briefen da-
zwischen. Es ist natürlich auch das
gemeinsame Engagement in Arushachini
und Chemchem, was uns zusammenhält.
Aber im Tiefsten ist es unser Gott, der
will, dass seine Söhne und Töchter in
Frieden und Freude miteinander leben
und umgehen.
 „Ein neues Gebot gebe ich euch, dass
ihr euch untereinander liebt, wie ich euch
geliebt habe, damit auch ihr einander lieb
habt. Daran wird jedermann erkennen,
dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Lie-
be untereinander habt.“ (Jesus Christus,
Johannes-Evangelium, Kap. 13)
Ein solches Gebot macht einfach Spaß.
Bringt Menschen zusammen, lässt sie
einander entdecken, aneinander Anteil
nehmen – was gibt es Besseres?
Und dann  darf natürlich auch Torte da-
bei sein.
Unsere Partnerschaften sind durchaus
erweiterungsfähig und keine geschlos-
senen Clubs!! Haben Sie nicht auch Lust
auf Leute??
Herzliche Grüße – auch im Namen von
Kirchenvorstand und Partnerschaftsko-
mitee –
                 Ihr
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Partnerschaftswochenende

Eine schöne Tradition wurde wieder
fortgesetzt: das Rogate-Treffen der Part-
nergemeinden Stötteritz und Marienwer-
der am Wochenende 7. bis 9. Mai.
In diesem Jahr konnte Marienwerder
Gastgeber sein. So gab es am Freitaga-
bend im Gemeindehaus fröhliche und
herzliche Begrüßungen und schier un-
endlich viel zu „beschnattern“, bevor
man sich mit den Gastgebern auf den
Heimweg begeben konnte.
Sonnabend früh ging’s dann mit 33 Per-
sonen, verteilt in verschie-
dene Pkw, los zum
„Marien -Treffen“. Mari-
enkirche Stötteritz und
Marienwerder fanden sich
nach und nach ein in der
St. Marien-Kirche zu
Wienhausen. In diesem
urkundlich bereits 1051
und 1057 bezeugten Got-
teshaus erhielten wir die
erste Führung.
Dann aber zog uns das Kloster Wien-
hausen in seiner Backstein-Gotik und
mit seinen Stufengiebeln schon von au-
ßen in seinen Bann. Beeindruckt be-
staunten wir die gestickten gotischen
Bildteppiche und ließen uns ihre Aussa-
gen und den Klosterstich fachkundig
erklären. Ein besonderer weiterer
„Höhepunkt“ stellte abschließend der
etwa  um 1330 vollständig prachtvoll
ausgemalte Nonnenchor dar. Seit Jahr-
hunderten durchwehen die Räume in
Stille, Abgeschiedenheit, geborgen hin-

ter roten Mauern, Lobgesang und Ge-
bet: Rogate. Lange klingt unser
„Laudate omnes gentes“ in uns nach bis
wir uns im nahen „Mühlengrund“ wie-
der irdischen Genüssen hingeben.
Gestärkt und aufgewärmt ging’s dann
weiter zum Missionswerk Hermanns-
burg. Im Ludwig-Harms-Haus wurden
wir schon zu einer Führung im Hause
erwartet. Nicht entziehen konnte man
sich dem EineWelt-Laden und der ver-
führerischen Kuchenbar.

Gemeinsam feierten wir am Sonntag
den Gottesdienst unter Mitwirkung  bei-
der Gemeinden.
Mit den Grußworten von unseren Ge-
schwistern aus Tansania waren wir
„Dreieckspartner“ verbunden unter dem
Worte und Segen Gottes. Nach sehr aus-
giebigem Kirchbrunch klang diese fröh-
liche und gesegnete Begegnung aus
unter sehr herzlichem „Auf Wiederse-
hen“ – Rogate im nächsten Jahr in Stöt-
teritz .

Dieter Luther

Unterwegs mit unserer Partnergemeinde Leipzig-Stötteritz
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Partnerschaftsbesuch aus Tansania , 11. – 24.08.

Wageni ni baraka !  - Gäste sind ein Segen !

Wir freuen uns schon auf den Besuch aus unseren tansanischen Partnerge-
meinden Arushachini/Chemchem und heißen unsere Gäste herzlich willkom-
men:

Pastor Ngowi (Chekereni), Herrn Shoo (TPC), Frau Masoe (Kiyungi),
Frau Mmanga (Msitu wa Tembo), Frau Mfianga (Magadini).

Einige Eckdaten des Aufenthaltes stehen schon fest und dazu sind Sie herz-
lich eingeladen:

11.08.: 10.55 Ankunft der Delegation in Langenhagen.
18.oo Begrüßungsgottesdienstund Begrüßungsfest im Gemeindehaus
(„Gemeindesalat“ – danke für Ihre Essens-Beiträge)

13.08.: 19.30 Gemeindehaus: Dia-Tonbild Deutschland und unsere Gäste
erzählen von ihrem Land.  Eine Gelegenheit viel über unsere Partner-
region aus erster Hand zu erfahren und miteinander  ins Gespräch zu
kommen.

21.08.:Besuch des Freilichtmuseums Hösseringen und der Hermannsburger
Mission - mit Picknick in Hösseringen und Kaffee/Kuchen  in Her-
mannsburg. Auch dieser Ausflug ermöglicht viele Einzelgespräche
mit den Gästen und vermittelt oft beiderseits überraschend „Neues“ .

22.08.: 14.00 Gemeindefest, beginnend mit dem Gottesdienst.
 Verabschiedung unserer Gäste.
24.08.:Abreise der Delegation nach Stötteritz
07.09.: 07.00 Abflug der Delegation von Langenhagen.

Uns stehen wieder erlebnisreiche, erfahrungsreiche Tage bevor. Sie sind ein-
geladen daran teilzuhaben als Herbergseltern, als Gastgeberinnen und Gast-
geber, in Begleitung und Teilnahme am Programm.
Alles Nähere erfahren Sie im Gemeindebüro, bei Pastor Brockhaus, bei Mit-
gliedern des Partnerschaftskomitees. Geben Sie bitte auch dort Ihre
„Angebote“/Wünsche auf und erfragen Sie den aktuellen Stand des Pro-
gramms.

Wir wünschen uns allen eine segensreiche Zeit mit unseren Geschwistern
und wieder die Erfahrung:
„Gäste sind ein Segen.!“

Dieter Luther, Partnerschaftskomitee
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Ökumenischer Kirchentag 12. - 16.05. in München

Mit vielen Erwartungen bin ich mit
der Jugend-Kirche Hannover auf den
ökumenischen Kirchentag in Mün-
chen gefahren. Nach 10 Stunden
Busfahrt sind wir in unserer Unter-
kunft, einer Volkschule angekom-
men. Danach ging es auch schon
gleich los. Erstmal zum Eröffnungs-
gottesdienst auf der Theresienwiese
und danach zum „Abend der Begeg-
nung“ in die Innenstadt von Mün-
chen, wo es viele Stände zu den
unterschiedlichsten Kirchen gab. Na-
türlich hatte man auch Zeit, um sich
einen orangefarbenen Kirchentags-
schal zu kaufen. Nach der ersten
Nacht habe ich mit ein paar dort ken-
nengelernten Leuten den Olympia-
Park angesteuert, in dem ein großes
Jugendprogramm stattgefunden hat.
Dort konnte man viel ausprobieren,
Spiele spielen und mit anderen Ju-
gendlichen in Kontakt kommen .Dort
waren auch gute Konzerte und Ju-
gend-Gottesdienste.

Ein Highlight war wieder das Wise-
Guys-Konzert, das auch noch im
strömenden Regen und mit
klitschnassen Sachen super war. Sie
haben auch einen Kirchentagssong
komponiert, der noch lautstark in den
vollen Bahnen nach Hause gesungen
wurde. Sonst habe ich noch am Mes-
segelände viele Hallen besucht. An
dem „Aktion Mensch“-Stand konnte
man z.B. Stühle bemalen, bekleben
und dekorieren, um seinen eigenen
Platz zu bekommen.
Ich habe von diesem Kirchentag ei-
gentlich nur positive Erinnerungen,
außer dass das Wetter nicht so toll
war. Es war ein schönes Erlebnis mit
Katholiken und Evangelen zusam-
men zu feiern und zu lachen. Auch
der Abschluss-Gottesdienst am
Sonntag hat noch mal bewiesen, wie
ähnlich sich die beiden Kirchen sind.
Leider gab es kein Abendmahl, aber
es war auch so ein rund um gelun-
gener Kirchentag.

Cosima Werr


